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    1.Einleitung


     


    Durch die Globalisierung und den technologischen Fortschritt haben sich die Kapitalmärkte geöffnet und bringen viele Vorteile mit sich. Doch es nicht nur Vorteile, auch neue Risiken und Herausforderungen für Unternehmen und der Wirtschaft sind entstanden. Es werden unter Anderem Akquisitionen, Internationalisierungen, Qualitätsverbesserungsmaßnahmen, Joint Ventures oder Restrukturierungen durchgeführt, um sich den Entwicklungen in der Wirtschaft anpassen zu können. Jedoch scheitern viele Unternehmen bei der Umsetzung von Initiativen der Unternehmensentwicklung.[1]


     


    Es liegt in der Natur des Homo Oeconomicus, selbstbestimmend Entscheidungen zu treffen. Für Entscheidungen, die an der Spitze großer Unternehmen gefällt werden müssen, gibt es jedoch vielerlei Einflussfaktoren. Meist sind wichtige Entscheidungen auf diesem Niveau maßgebend für die Zukunft des Unternehmens und für die Gesamtwirtschaft. Große Unternehmen tragen daher auch die Verantwortung für ihre Stakeholder. Jeder, der in irgendeiner Form von einer Entscheidung betroffen ist, wird sein Mitbestimmungsrecht einfordern. Für Aktionäre sind Entscheidungen der Unternehmensführung auf Grund des maßgeblichen Einflusses auf den Wert ihrer Anteile von Bedeutung. Auch andere Akteure wie Mitarbeiter, Eigentümer oder Manager, die als interne Stakeholder aktiv sind oder Kunden, Lieferanten, Staat, Gesellschaft und Gläubiger, die als externe Stakeholder Ansprüche gegenüber das Unternehmen haben, werden versuchen auf Unternehmensentscheidungen direkt oder indirekt Einfluss zu nehmen. [2]


     


    Diesen umfangreichen Stakeholder-Interessen bedarf es in Unternehmen an organisatorischen Strukturen der Unternehmenssteuerung und -kontrolle. Genau an dieser Stelle tritt der Begriff Corporate Governance (CG) in den Vordergrund, der all diese Unternehmensinternen und - externen Einflussfaktoren mit Gestaltungsmaßnahmen und Instrumenten steuert und kontrolliert. Gerade durch das Zusammenspiel von weltweit vernetzten Unternehmen bringt mehr Konkurrenz und mehr Spielräume und zugleich mehr Herausforderung, die mit guter CG leichter zu bewältigen sind.[3]


     


    Vor allem nach Bilanzverfälschungsskandale und Wirtschaftskrisen haben einige große Unternehmen und Konzerne wie z.B. das Energiekonzern "Enron" oder der japanische Kamerahersteller "Olympus" ihren Ruf drastisch geschadet.


     


    In dieser Arbeit geht es um die Fragstellung bzw. der Problematik, ob ein guter Corporate Governance zur Steigerung des Unternehmensperformance beiträgt. Also: Ob ein positiver Zusammenhang zwischen CG und dem Erfolg des Unternehmens herrscht.[4] Welche CG-Instrumente sich für gut erwiesen haben und welche nicht praxistauglich sind.


     


    Im folgenden Manuskript wird in sechs Kapitel die oben genannte Problematik erläutert und diskutiert. Nach einer allgemeinen Einleitung, werden in Kapitel 2 die begrifflichen und theoretischen Grundlagen, die für diese Arbeit ausschlaggebend sind, beschrieben. Unter diesen Begrifflichkeiten sind folgende Oberbegriffe: Corporate Governance, Stakeholder/Shareholder und Unternehmenswert. Kapitel 3 (Konzeptioneller Bezugsrahmen) umfasst die Prinzipal-Agent-Theorie, Die Property-Rights-Theorie und die Transaktionskostentheorie in ihren Grundzügen. Auch auf die Definition von Agency-Kosten wird eingegangen. In Kapitel 4 (Corporate Governance-Modell und Lösungsansätze der Problemstellung) wird ein CG-Modell vorgestellt und auf die Prinzipal-Agent-Theorie im Detail eingegangen. Die "Gestaltungsprinzipien der CG" und die "CG-Mechanismen" sind Bestandteil des fünften Kapitels. Im letzten Teil "Fazit" wird diese Arbeit aufgerundet und zusammenfassend dargestellt.
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